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Der Bürgermeister 

 
 
 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per E-Mail) 
 

Dienststelle 

Bürgermeister- Ratsbüro 
Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr v. Borzyskowski 
Zimmer: 

401 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: luca.vonborzyskowski@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 

Rathaus 
montags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr,  
montags: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Bürgerservice 
montags bis freitags:  
7.30 Uhr - 12.00 Uhr, 
montags und donnerstags: 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-vB      06.04.2023 

Weniger Lebensmittelabfälle und ein klimafreundlicher Speiseplan für ein nach-
haltiges Schulessen 
 
Anfrage ohne Ausschuss Bündnis 90/Die Grünen, Ds.-Nr.: 23/0141 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit beantworte ich die o.a. Anfrage wie folgt: 
 
1. 
Beteiligt sich bereits eine Schule in Sankt Augustin an dem Projekt Mehr-Wert21? 
 
Antwort:  
Das Projekt MehrWert 21 der Verbraucherzentrale NRW umfasst mehrere Themenkreise wie 
Vermeidung von Abfällen, Lebensmittel retten, Teilen und tauschen etc.. Das Projekt zur 
nachhaltigen Schulverpflegung ist nach Information der Verwaltung im Dezember 2022 
ausgelaufen. Die Anfrage nach der Beteiligung wurde aber an alle städtischen Schulen, 
Caterer und OGS-Träger gesandt, aber bisher leider noch nicht beantwortet.  
 
2. 
Welche Schule eignet sich am besten für ein Pilotprojekt zu MehrWert21? Bitte 
Stellungnahmen der Schulleitungen bzw. der Caterer der Beantwortung beifügen. 
 
Antwort:  
Rückmeldungen aus den Schulen liegen bisher nicht vor. Das Thema „Qualität der 
Schulverpflegung und Reduzierung der Speisereste“ ist aber Thema in den Mensaräten. 
Diese tagen am Campus Niederpleis und an der Fritz-Bauer-Gesamtschule regelmäßig. 
Beteiligt sind neben der Schulleitung und dem Caterer auch die Schüler- und Elternschaft. 
An den Grundschulen wird die Schulverpflegung durch die OGS-Träger organisiert. Der 
Schulträger ist hier nicht Vertragspartner. Stellungnahmen wurden auf Anfrage bisher nicht 
eingereicht. 
 
3. 
Analog ist die Einbeziehung von Kindertagesstätten denkbar und sinnvoll. Welche Kita eignet 
sich am besten für ein Pilotprojekt zu MehrWeg21? Bitte Stellungnahmen der Kitaleitungen 
bzw. der Caterer der Beantwortung beifügen. 
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Antwort:  
Rückmeldungen aus den Kindertageseinrichtungen liegen vereinzelt vor. Der 
Kinderschutzbund äußert grundsätzliches Interesse an einer Projektteilnahme. Die Kita 
Niederpleiser Frischlinge ist bereits an einem „Fairteiler-Kreis“ angeschlossen und sieht 
deshalb keinen Raum für eine Projektteilnahme. Von Seite der städtischen Kitas besteht 
ebenso kein aktueller Bedarf an dem Programm. Auch hier wird bereits auf den tatsächlichen 
Mengenbedarf von Lebensmitteln geachtet. Darüber hinaus wurden keine ausführlichen 
Stellungnahmen abgegeben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


